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Repräsentative Comparis-Umfrage zur Inflation in der Schweiz

Teuerung: Der Mittelstand leidet

Die Inflation bereitet der Schweizer Bevölkerung Sorgen. Die steigenden Preise treffen
insbesondere den Mittelstand. Das zeigt eine Umfrage von Comparis. «Wir sehen ein
Auseinanderdriften nach Einkommen: Leute mit einem hohen Lohn spüren die Teuerung
kaum. Knapp 10 Prozent geben an, sich sogar mehr leisten zu können als 2022. Aber schon
der untere Mittelstand leidet: Zwei von drei Personen mit maximal 4’000 Franken
Bruttolohn monatlich können deutlich weniger kaufen als noch vor einem Jahr»,
beobachtet Comparis-Consumer-Finance-Experte Michael Kuhn.

Zürich, 31. August 2023 – Die Teuerung in der Schweiz bereitet drei Viertel der Bevölkerung in der
Schweiz Sorgen. Damit beschäftigt das Thema deutlich stärker als etwa der Klimawandel
(68 Prozent) oder eine allfällige Energie-Mangellage in der Schweiz (53 Prozent). Das zeigt eine
repräsentative Umfrage des Onlinevergleichsdienstes comparis.ch.

Allerdings spiegeln sich die Sorgen im Alltag je nach verfügbarem Einkommen ganz
unterschiedlich wider: Die Hälfte der Befragten gibt an, mit dem Geld, das sie monatlich zur
Verfügung hat, weniger kaufen zu können als noch vor einem Jahr. Aber es sind besonders
Personen mit einem tiefen Bruttoeinkommen bis 4’000 Franken pro Monat, die sich weniger
leisten können (64 Prozent). Dazu zählt auch der untere Mittelstand. Bei einem mittleren
Einkommen von 4’000 bis 8’000 Franken sind es 52 Prozent. Bei den hohen Einkommen ab
8’000 Franken geben demgegenüber nur knapp 34 Prozent an, weniger kaufen zu können.

«Wir sehen ein Auseinanderdriften nach Einkommen: Leute mit einem hohen Lohn spüren die
Teuerung kaum. Knapp 10 Prozent geben an, sich sogar mehr leisten zu können als 2022. Aber
schon der untere Mittelstand leidet: Hier können sich zwei von drei Personen deutlich weniger
kaufen als noch vor einem Jahr», beobachtet Comparis-Consumer-Finance-Experte Michael
Kuhn.



Link zur Grafik 1

Kluft zwischen Frauen und Männern

Auch zwischen den Geschlechtern gibt es eine Kluft: 55 Prozent der Frauen geben an, dass sie
sich weniger kaufen können als noch vor einem Jahr, bei den Männern sind es 45 Prozent.
Zwischen städtischen und ländlichen Regionen gibt es ebenfalls deutliche Unterschiede: Von den
Städterinnen und Städtern können sich 45 Prozent weniger leisten als 2022. Auf dem Land sind
es 54 Prozent, in der Agglomeration 55 Prozent.

Nach Alter sagen 60 Prozent der über 56-Jährigen, dass sie sich mit dem verfügbaren Geld
weniger kaufen können als noch vor einem Jahr. Das ist deutlich mehr als bei den 36- bis
55-Jährigen mit 50 Prozent und bei den 18- bis 35-Jährigen mit 41 Prozent.

Mittelschicht muss sich einschränken

Konkret zeigt sich die Belastung der Mittelschicht beim Verbrauch von Alltagsgütern. Comparis hat
die sieben Güter und Dienstleistungen untersucht, die sich in den letzten 12 Monaten am meisten
verteuert haben: Elektrizität, Zucker, Speisefette, Süssgetränke, Butter, Pauschalreisen und die
Parahotellerie mit Ferienwohnungen bzw. Camping. Insgesamt war der Anteil der Personen zwar
etwa gleich gross, die sagen, gegenüber 2022 mehr pro Kategorie bzw. weniger konsumiert zu
haben.
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Allerdings gaben 18 bis 28 Prozent der Personen mit mittlerem Haushaltseinkommen zwischen
4’000 und 8’000 Franken pro Monat bei allen Produktkategorien ausser Elektrizität an, diese
wegen der gestiegenen Preise weniger genutzt zu haben. Bei den hohen Einkommen mussten
sich signifikant weniger – nämlich nur 12 bis 19 Prozent der Befragten – bei diesen Konsumgütern
einschränken. Interessant: Bei den Haushalten mit tiefem Einkommen bis 4’000 Franken zeigen
sich ebenfalls ausser bei Butter und Zucker keine Auffälligkeiten.
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«Personen mit wenig Geld mussten sich auch schon vor einem Jahr einschränken und kaufen
generell weniger und günstigere Produkte. Nun treffen Einschränkungen wegen der gestiegenen
Preise aber auch die Mittelschicht», so Kuhn.

Methodik
Die repräsentative Befragung wurde durch das Marktforschungsinstitut Innofact im Auftrag von
comparis.ch im August 2023 unter 1’011 Personen in allen Regionen der Schweiz durchgeführt.

Weitere Informationen
Michael Kuhn
Consumer-Finance-Experte
Telefon: 044 360 53 91
E-Mail: media@comparis.ch
comparis.ch
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Anhang

Embed-Codes der Grafiken

Grafik 1:

script
<div class="flourish-embed flourish-chart" data-src="visualisation/14851846?1068018"><script
src="https://public.flourish.studio/resources/embed.js"></script></div>

iframe
<iframe src='https://flo.uri.sh/visualisation/14851846/embed' title='Interactive or visual content'
class='flourish-embed-iframe' frameborder='0' scrolling='no' style='width:100%;height:600px;'
sandbox='allow-same-origin allow-forms allow-scripts allow-downloads allow-popups
allow-popups-to-escape-sandbox allow-top-navigation-by-user-activation'></iframe>

Grafik 2:

script
<div class="flourish-embed flourish-chart" data-src="visualisation/14851990?1068018"><script
src="https://public.flourish.studio/resources/embed.js"></script></div>

iframe
<iframe src='https://flo.uri.sh/visualisation/14851990/embed' title='Interactive or visual content'
class='flourish-embed-iframe' frameborder='0' scrolling='no' style='width:100%;height:600px;'
sandbox='allow-same-origin allow-forms allow-scripts allow-downloads allow-popups
allow-popups-to-escape-sandbox allow-top-navigation-by-user-activation'></iframe>

Über comparis.ch
Mit über 80 Millionen Besuchen im Jahr zählt comparis.ch zu den meistgenutzten Schweizer Websites. Das Unternehmen
vergleicht Tarife und Leistungen von Krankenkassen, Versicherungen, Banken sowie Telecom-Anbietern und bietet das grösste
Schweizer Online-Angebot für Autos und Immobilien. Dank umfassender Vergleiche und Bewertungen bringt das Unternehmen
Transparenz in den Markt. Dadurch stärkt comparis.ch die Entscheidungskompetenz von Konsumentinnen und Konsumenten. Das
Unternehmen wurde 1996 vom Ökonomen Richard Eisler gegründet.
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